
D i e n s t a g ,  1 2 ,  f u n i  2 0 0 7  -  N r .  1 3 2

Firmenspiegel

Bundesoartenschau: Würzburqer
Gärtner-gewinnt zweimal Gold

Mit dem AusstellungsbeitraS,,West
meets East" konnte der Würzburger
Gärtnemeister Jürgen Herrmanns-
dörfer zwei Goldmedaillen auf der
Bundesgartenschau 2m7 in Gen/
Ronnebulg eningen. Im BUGA-Bei-
trag ,,West meets East" tdfft Süd-
ame ka mit China zusammen und
findet in Deutschen Pflanzgefäßen
das gemeinsame Ziel. Die Bonsai-
kultür aus China wurde mit Steinen
aus Brasilien verbunden. Bedeutung
und S)'rnbolik verschmelzen mit
dem Ausdruck der Farbe und dem
Glauben an die Heilhaft. Rote
?flanzgefäße mit Ficus mtcocarPa
Bonsai und 8rüne Amaz onit-Steine
bilden somit die Basis des Ausstel-
lungsbeiüages. Der Ausstellungs-
beitrag ist nbch bis zum 17. Juni auf
der Bundesgartenschau zu besichti-
gen.

DAK Würzburg ist am
Freitag geschlossen
Die DAK-Geschäft sstelle würzburg
bleibt am kommenden lrcita8, 15.
Juni, aus betdeblichen Gdnden
geschlossen. Telefonisch ist die
Kasse jedoch unter Telefon 01801 -
325 325 von 8 bis 20 Uhr eneichbar

Am 14 Juni Aktionstag
zur Altersvorsotge
Die Auskunfts- und Beratungsstelle
der Deutschen Rentenvenicherung
in Würzburg, Schönbornstraße 4 -
6, bietet am 14. Juni einen besonde-
ren Sewice an. An diesem Aktions-
tag zul AlteNvorsorge kann man
dort von 9 bis 17 Uhr kostenlose Be-
rätungen von der Verbraucher-
zentrale Bayem zur pdvaten Alteß-
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Richtfest ftir I
Uniuersität bleibt,,wichtiger TeL

Von unsercm Mitarbeitel
FRANZ NICKEL

WüRZBURG DieJuüus-Maximili
ans-Unive$ität und das Staatliche
Bauamt feierten Richtfest für den
Neubau füLr die Pharmazie und
Lebensmittelchemie auf dem Ge-
lände arn Hubland. Die Baukosten
betragen mnd 22 Millionen Euro.
Für das Sommersemester 2009 ist
die Inbetriebnalme geplant.

,,Dieses irojekt zeigt, dass Würz-
burg ein wichtiger Teil des Wissen-
schafts- und Foflchungsstandortes
Bayem ist", betonte Georg Schmid,
Staatsseketär der Obeßten Baube-
hörde im bayerischen lnnenministe-
dum. Der neue Funktionstrakt fur
die chemie beinhalte etwa 37m
Quaüatmeter Hauptnutzlläche bei
einem Bruttorauminhalt von 32ffi
Kubikmetem. Hier fänden nicht nur
die Büroräume der drei Lehßtühle
des Instituts , fur Pharmazie und
Lebensmittelchemie Platz, sondem
auch großflächige Pnktikabereiche
sowie Labor- und Forchungsein-
dchtungen.

Universitätspüsident hof. DL
Axel Haase bezeichnete den Neubau
als e$ten Schdtt der Sanierung des
gesamten Chemiekomplexes, der ftir
aie weitere Entlvickluns der Hoch-
schule sehr wichtig sei. Der Reihe
nach würden alle ftei Instituts-
sebäude und del Zentralbau Chemie
örneuert. Aufqrund dessen ständen
die Chancen 

-sehr 
gut, neben dem

Virchow-Zentrum ein weiteres ,,Ex-
zellenz-Cluster" zu bekommen, Da-
flh sei in der vergangenen Woche die
Begutachtung gewesen.

,,Wir müssen dringend unseren
Baubestand erweitern", hob Haase
hervor, weil die Universität Wüz-

5ie waren beim Richtfest dabei
rungspräsident Paul Beinhofer,
Landr€t Eberhärd Nuss und Die

Uurg Ui, ^. Jahr 2015 mit e:
wachstum der Zahl der Studi
den um 50 Prozent auf 30000 rer
Die Hochschule habe die ,,einff
Gelegenheit" zur Vergrößerung
in der Nachbarschaft die Leig
Banacks ftei würden.

Seiner Ansicht nach verdien
Würzburger Universität weiter(
te$ttitzung wegen des guten
schneidens beim kürzlich veröl
lichten,,Shanghai-Ranking". I
seien weltweit 1000 Hochscl

Architekten d
5Gj dhriges lubilöum der Hochbauinget

WüRZBURG (EMK) Vor fünfzigJah-
ren zog eine ausgelassene Meute
ft isch gebackener Diplomlngenieu-
re feiernd durch die Stadt. Nun tlaf
( ich der Ahs.hl r r \ \  T:hro2no1q<7 da(

1922 bis 1935 Geborenen zusam
gewürfelt war, erinnert sich: ,,D
mussetzurg für das Studium a
Akademie ftiLr angewandte Ter


